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Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grsßherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem Grafen Rudolf Rex , Lieutenant
im Königlich Sächsischen Garde - Reiterregiment , das Ritter¬

kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter dem 19 . Mai d. I . Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem G . Jost , voleAuo «laus
los konetions ä 'inspectenr Mnoral äs I'

snssiMsilient
xrimairs , in Paris das Ritterkreuz erster Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

I » Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 20. Mai d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem Waisenrichter Joseph Betz in

Freiburg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter' m 24. d . Ms . gnädigst geruht,
den Sekretär 1)r. Reis beim Landgerichte Offenburg in
gleicher Eigenschaft zum Landgerichte Mannheim zu ver¬
setzen und

den Referendär Hans v . Martini zum Sekretär
beim Landgericht Offenburg zu ernennen .

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgrotzherzog unter'm 24. d . M . gnädigst geruht,
die Stelle eines Bezirksarztes in Ueberlingen dem Be¬
zirksarzt Medizinalrath Würth in Breisach zu übertragen .

Aicht-Umtlicher Weil.
Deutschland .

Karlsruhe , 26 . Mai . Gestern Nachmittag 2 Uhr 23
Minuten ist Seine Hoheit der Herzog von Sachsen -Alten -
burg , Höchstweicher seit einiger Zeit ^ n Baden - Baden
zum Kurgebrauch verweilt , zum Besuch «seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs in Karlsruhe eingetroffen und
mit Zug Abends 10 Uhr 20 Minuten nach Baden zurück¬
gekehrt .

Berlin , 25 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
das Gesetz vom 13 . Mai betreffend den Erwerb der An¬
halter Bahn für den Staat .

Berlin , 25 . Mai . Fürst Alexander von Bulgarien ist
heute Morgen von Petersburg hier eingetroffen und hat
im königl . Schlosse Wohnung genommen . Der Fürst stattete

12 Der lateinische Bauer .
Dorfgeschichte aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Die Lehrerin war von ziemlicher Größe und ihr Körper hätte
für proportionirt gelten können , wenn nicht die auffallende Kürze
ihres Halses so unvortheilhaft gewesen wäre . Sie trug eine weiße
Haube , ein schwarzes Kleid und einen schwarzen Moirekragen ,
eine Kleidung , welche gleich auf ihren dienstlichen Beruf im Klo¬
ster schließen ließ . Wie gesagt , war sie in demselben daS Fakto¬
tum und galt nicht nur für eine gescheite , sondern auch für eine
fromme Frau mit strengen Grundsätzen ; sie war die Vertraute
Her Vorsteherin des Klosters und hatte bei allen Gelegenheiten
einen großen Einfluß . Sie that sich aber auch etwas darauf zu
« ute und wehe der Klosterschwester , welche sich ihre Mißgunst
»» gezogen hatte ! Man fürchtete sie ordentlich mit ihrem streng -

aussehenden Gesichte , den rollenden , stets forschenden Augen und
der fortwährenden geheimnißvollen Wichtigthuerei . Ihr erster
Mann war Lehrer der czechischeu Schule in dem Dorfe , welches
« l daS Kloster anstößt . Sein Dienst trug ihm so viel , daß er
Über die Schönheit eines einfachen Lebens stets im Unklaren
blieb . Seiner Frau gehorchte er unbedingt und fürchtete sie wie
— den Satan . Er that nichts ohne ihre Erlaubniß . Hatte er
einen Junge » zu bestrafen , so mußte erst die Erlaubniß der Frau
Lehrerin eiugeholt werden , deren Bescheid sich nach Maßgabe der
gepflogenen Aufmerksamkeit von Seite der Elter » der Schulkin¬
der richtete . — Er starb endlich . — Die Frau nahm sich für die
Schule einen Aushilflehrer und dieser heirathete , um ein „sicheres "

Vrod zu bekommen , die fünfzigjährige Wittwc . Er trat ganz in
die Fußstapfeu seines BorfahrerS und Lbertraf ihn wo möglich
noch . Er hieß Sebastian und war einige Jahre jünger als seine
Frau , sah aber um zwanzig Jahre älter aus . Trotzdem mußte

Vormittags 9 Uhr dem Kaiser einen Besuch ab , worauf
der Kaiser mit seinem Gast nach Potsdam fuhr . Hier be¬
grüßte der Fürst die bei der Truppenbesichtigung anwe¬
senden Königlichen Prinzen . Zu Nachmittag 5 Uhr ist
Fürst Alexander nebst seinen Begleitern bei 'm Kaiser zur
Tafel eingeladen , zu welcher außerdem noch einige zwanzig
Einladungen ergangen sind.

Der chinesische Gesandte Li - fong - Pao ist im Aufträge
seines Souveräns , begleitet von dem Dolmetscher vr .
Kreyer , nach Stockholm abgereist , um an der Feier der
silbernen Hochzeit des schwedischen Königspaares theilzu -
nehmen . Zu gleichem Zwecke wird in den nächsten Tagen
der königl . schwedisch - norwegische Gesandte am hiesigen
Hofe , Generallieutenant Baron v . Bildt , nach Stockholm
abreisen .

Ein Samariter - Kursus für Schutzleute wird am 1 . Juni er-
öffuet , welchem , wie hiesige Blätter hören , noch acht bis neun
weitere Nachfolgen werden . Das Polizeipräsidium hat dem Unter¬
nehmen die bereitwilligste Unterstützung angcdcihen lassen , den
unterstellten Beamten den Wunsch möglichst reger Betheiligung
ausgedrückt , und zu den Vorträgen , welche von dem praktischen
Arzt i-r . Hamburger gehalten werden , einen Saal im Präsidial¬
gebäude zur Verfügung gestellt . Nach Beendigung der auf je
ca . 40 Theilnehmer berechnete » Ziklen werden ungefähr 300
Schutzleute s» weit ausgebildet sein , um bis zur Ankunft deS
Arztes Verunglückten die erste Hilfe leisten zu können , es würden
als » auf jedes der 71 Polizeireviere im Durchschnitt vier solche
Beamte entfallen .

Berlin , 25 . Mai . Die „Provinzial -Korrespondenz "
sagt in einem größeren Artikel über die Bedeutung der
Gotthard -Bahn :

„ Die Gotthard - Bahn eröffnet den deutschen Waaren einen
direkten Weg an das östliche wie an das westliche Mittelmeer
und eröffnet zugleich den Waaren des fernen Ostens , Südens
und Westens , d . h . Asiens , Australiens , Afrika 's , und für ge¬
wisse Jahreszeiten auch Amerika 's , einen direkten Zugang zu
Deutschland . Denn durch die Verbindung des Dampfes mit
der Eisenstraße haben di - Mittel des Landtransportes die Mittel
der Schifffahrt in unserer Zeit an Raschheit überflügelt . So
kann , wie eine Zeitung richtig bemerkt hat , die Gotthard - Bahn
das Mittelmeer wiederum zum Welthandels - und Weltkultur -
Meer machen , wie im Alterthum und Mittelalter . In weit
höherem Grade als im Mittelalter wird Deutschland , obwohl
kein Grenzland des Mittelmeeres , in der beginnenden Epoche in
das große Verkehrszentrum derselben hineinwirken und seinerseits
die belebenden Wirkungen desselben empfangen . Die Bedingung
ist nur , daß das deutsche Volk und Reich gedeihen , und dies
liegt am deutschen Volke selbst . Denn nicht auf die mechanische
Beherrschung der Natur und auf die immer größere Vervielfäl¬
tigung der dazu geeigneten Mittel kommt es an , wie eine
selbstzufriedene Oberflächlichkeit uns zum Ueberdruß Predigt .
Das Gedeihen der Völker hängt vielmehr ab einmal von der
Tüchtigkeit ihrer staatlichen Organisation , die Triumphe der
Technik in den Dienst der nationalen Macht zu stellen und zur
Antheilnabme an der sich ausbreitenden Weltherrschaft zu ver¬
wenden . Noch weit mehr hängt das Gedeihen der Völker ab von
der Stärke des in ihnen durch das Christcnthum gepflegten
Geistes , um bei dem Wachsthum der materiellen Güter , welches
die Technik herbeiführt , das sittliche Gleichgewicht in den einzelnen
Persönlichkeiten , das gerechte Verhältniß zwischen allen Volks -
theilen zu bewahren . Daher ist es ein glückliches Vorzeichen ,
daß die Herstellung der Gotthard - Bahn seit der entscheioenden
Anregung im Jahre 1863 zum guten Theil ein Werk des Fern¬
blicks und der Geschicklichkeit der deutschen Staatskunst ist . Ehe
die Mechanik ihr Werk beginnen konnte , mußte auch hier die Politik

er bei häufigen Rügen seiner Gattin »ft den Ausdruck von
„ Jugendthorheit " sich gefallen lassen . — Er war ein köstlicher
Patron , dieser Sebastian , und Jedermann mußte bei seinem An¬
blicke schon heiter gestimmt werden . Er war unendlich lang und
fürchterlich mager ; er hatte dabei einen eigenthümlich geformten ,
mehr in die Breite als Länge gehenden Kopf , eine lange , spitze
Nase und einen so breiten Mund , daß er sich selbst hätte etwas
leise in 's Ohr sagen können . Eine große Brille , daS Zeichen
seiner Buchstaben - Gelehrsamkeit , war v » r seinen kleinen Aeugleiu
angebracht , welche unter einer faltenreichen Stirn hervorguckten .
Sein Haupt aber , das mußte man ihm lassen , war noch mit
einem ziemlich üppigen Haarwuchse bedeckt und unser Sebastian
wußte denselben mit einem gewissen Schönheitssinne zu ordnen .
Denn ein unvergleichlicher Kakadu thronte über seiner Stirne
und an jeder Schläfe «hing eine sorgsam gepflegte Haarschnecke
herunter . — Sein Gesicht war immer freundlich , wenn er sich
beobachtet sah ; stets spielte ein süßes Lächeln um seinen zahn¬
losen weiten Mund , den er übrigens nie aufthat , wenn eS nicht
unbedingt nöthig war , — und unter einem gewissen gelehrten
Schweigen gab er sich den Anschein eines großen Denkers . -
Erdachte wohl stets und auch jetzt, wo wir das Ehepaar im
Gasthause autreffen , dachte er wieder , über sein Andachtsbuch
biuaussehend . Über die Güte des bayrischen Bieres , über den
Geiz seiner dicken Gattin , welche ihm das Glas immer noch
nicht reichte , und über die Unrichtigkeit deS Sprüchworts nach :
„ Mann und Weib — sind Ein Leib !"

Ja , er erklärte dieses in
seinem Jdeengangc für eine pure Dummheit und vergaß sich end¬
lich so weit , daß er die sehnlich erwünschte Bewegung seiner Frau
im Geiste schon wirklich zu sehen wähnte und laut auSrief : „ Wohl
bekomm 'S ! "

Damit war der Anfang zu einem Dialoge zwischen beiden
hergestellt .

daS Ihre thun . Es handelte sich um das Zusammenwirken ver¬
schiedener Staaten , innerhalb deren innere und äußere Einflüsse
das Unternehmen bekämpften . Politische Rivalität , merkantile
Eifersucht » selbst lokale Gegensätze lehnten sich gegen die Voll¬
endung auf . Alle diese Hindernisse mußte die Hand des Staats¬
mannes überwinden , bevor die Mechanik ihre Hand anlegen und
den verdienten Ruhm ernten konnte . Möge die Staatskunst ihren
Lohn in der Aussicht auf segensreiche , langdauernde » immer an
Gehalt und Verbreitung zunehmende Früchte ihrer Arbeit für
die drei bei dem Unternehmen vereinigten Völker und für drei
Welttheile finden ! "

Die gegen den Vorschlag des Abg . Windthorst in Betreffder Behandlung der Tabakmonopol -Vorlage von liberaler
Seite gerichteten Angriffe erkühnend , bemerkt die „ Nordd .
Allg . Ztg . " :

„Dennoch war dieser Vorschlag des Hrn . Windthorst nicht bloS
im objektiven Sinne ein höchst verständiger , sondern er hätte auch
den Liberalen und allen Gegnern des Tabakmonopols bei einigem
ruhigen Nachdenken als in ihrem Interesse wünschenswerth er¬
scheinen müssen . Im Falle der Ablehnung der Monopolv » rlage
nach sorgfältiger und gewissenhafter Berathung derselben hätte
die Regierung sich einem Bescheide gegenüber gesehen , von dem
sie , so sehr er ihrer Ansicht widersprechen mochte , immerhin hätte
annehmen müssen , daß derselbe auf der Basis geklärter und nach
ruhiger Ueberlegung gewonnener Ueberzeugung und eines gründ¬
lichen Studiums der Frage von einer Anzahl durch ihre geistigen
Fähigkeiten und ihre umfassenden Kenntnisse hervorragender
Volksvertreter abgegeben worden sei.

" Nachdem sie sodann auf
das summarische Abthun der Vorlage von Seiten der Kommission
näher emgegangen ist . bemerkt sie zum Schluß : „Die Folge
dieser , unsachgemäßen oberflächlichen Behandlung wird nothwen -
digerweise darin bestehen , daß das Tabakmonopol noch nicht von
der Tagesordnung verschwinden kann. Für die Fortdauer der
dadurch hervorgerufenen Unruhe der öffentlichen Meinung und der
interessirten Kreise sind demnach diejenigen verantwortlich , die eine
gründliche und ausschlaggebende Berathung dieses Gegenstandes
vereitelt haben . "

Zu dem an den Reichstag erstatteten Berichte des
Rerchskommissärs für das Auswanderungswesen schreibtdie „ Natioualliberale Korrespondenz " u . a . :

„ Wir lesen häufig genug , die politische Reaktion oder der Kul¬
turkampf oder die neue Wirthschaftsvolitik und dergleichen treibe
die Leute massenhaft über 's Meer . Daß eigentlich politische Mo¬tive bei dem Entschluß zur Auswanderung Mitwirken , wird man
ernstlich doch höchstens bei einem ganz verschwindenden Prozent¬
satz von Heimathflüchtigen annehmen können , und was den wirth¬
schaftlichen Druck als angeblichen Beweggrund zur Auswande¬
rung betrifft , so ist es durchaus nicht gerechtfertigt , in der wach¬senden Zahl vou Auswanderern den Beweis einer besonders ge¬drückten materiellen Existenz zu erblicken. Das geht schon ausder Thalsache hervor , daß die stärkste Auswandcrerzahl nächstdem Jahre 1881 die Jahre 1872 und 1873 aufweisen , die soge¬nannten Gründerjahre , die doch niemand zu den unter einem be¬
sonderen wirthschaftlichen Druck leidenden rechnen wird , währenddie notorisch dürftigsten Jahre in der zweiten Hälfte des achten
Jahrzehnts einen starken Rückgang der Auswandererzahl auf -
weisen . Zum Auswandern gehört eben Geld , und es sind keines¬
wegs die bedrängtesten Existenzen . die fortziehen .

" Und zumSchluß : „ Deutschland hm zu allen Zeiten einen starken Menschen¬
strom in die Fremde entsandt , und wird es unter allen politischenund wirthschaftlichen Zuständen thun . Dafür sorgt schon die fast
bedenklich rasche Zunahme der Bevölkerung . Wenn das deutscheVolk sich jährlich um fast eine halbe Million Köpfe vermehrt , so
ist ein Abfluß ganz unvermeidlich und eine Naturaothwendigkeit .Statt darüber zu klagen , sollte man ernstlicher . als es bisher
geschieht , die Frage untersuchen , ob nicht der Auswandercrstrom
in Bahnen zu lenken wäre , die den Zusammenhang mit dem

„ Ich danke ! " sagte die Frau etwas zerstreut , nahm das Glas
und — ach, sie reichte es nicht Sebastian , sondern trank cs selbst
aus bis zum letzten Tropfen ! — Ein stiller Seufzer löste sich
aus der schweren Brust des Mannes und sein süßes Lächeln ver¬
zog sich einige Augenblicke lang zu einer gewissen Sauerkeit .

„ Ich denke, " sagte die Frau , „wir haben für heute genug ge¬
trunken . Dies war bereits die vierte Halbe . Es ist entsetzlich ,
wie leicht man in diesem Bayern zur Sünde geneigt wird ! Was
hast du gesagt , Sebastian ? "

„ Ich ? " entgegnete der Mann — „ Hab ich was gesagt ? Nein !
Aber was die Sünde anbelangt — so tragen wir nicht lange
daran ; denn morgen ist ja allgemeiner Ablaß in Neukirchen . "

„ So ? Und du traust dich, mir das in 's Gesicht zu sagen ?
Auf den Ablaß also sündigst du hin , du leichtsinniger Patron ?
O . da war mein erster Mann . Gott Hab ' ihn selig , schon ein
ganz anderer ; der hält '

sich das nicht zu denken, viel weniger zu
sagen getraut ! Du trägst seine Kleider — o, könntest du auch
seine Frömmigkeit und Zerknirschtheit tragen in deinem Herzen ! "

Der Schulmeister sah sich , als von seinen Kleidern die Sprache
war , unwillkürlich an und ein verstohlenes , ironisches Lächeln
schwebte um seinen Mund . Sein Anzug bestand in einer weißen ,
bereits etwas beschmutzten Halseravate , einer alten ausgewasche¬
nen Nankinghose und ebensolcher Weste und einem blauen , eigeu -
thümlich konstrnirten Fracke aus Leineuzeug » mit weißen Bein¬
knöpfen versehen . Er hatte seine ganze Garderobe von seinem
Vorfahr ererbt und mußte schon seit fünf Jahren daran tragen .
Der Selige war aber um zwei Köpfe kleiner als Sebastian und
die ererbten Kleider , wenn sie auch in der Weite recht gewesen
wären , waren in der Länge kaum zu gebrauchen . Die Beinklei¬
der reichten ihm nicht bis zu den Knöcheln und die Aermel an
seinem Fracke waren so kurz , daß das Ende derselben näher dem
Ellbogen als der Hand war . (Fortsetzung folgt .)



Mutterlai .de baffer wahttsn und dem letzteren mehr Nutzen aus

der Abgabe seiner überschüssigen Klüfte sicherten . "

Leipzig , 23 . Mai . Gestern feierte der Reichsgerichts-

Rath vr . v . Banger ow , geb . am 26 . Juli 1809 , in

vollster körperlicher und geistiger Frische sein 50jähriges
Dienstjubiläum . Präsident Simson übereichte dem Jubilar
den demselben vom Kaiser verliehenen Rothen Adler -Orden

zweiter Klasse mit Eichenlaub . Die Ehrengabe der Mit¬

glieder des Reichsgerichts bestand in einem silbernen , 70
Centimeter hohen Tafelaufsatz , welcher in der Mitte die
Göttin der Gerechtigkeit trägt .

27 Metz , 25 . Mai . Gestern fand hier im großen
Saale der Mairie die jährliche Generalversammlung des

Lothringischen Lehrervereins statt . An derselben betheilig¬
ten sich etwa 400 bis 500 Lehrer und Lehrerinnen , welche
den in deutscher und französischer Sprache gehaltenen
Vorträgen über verschiedene Themata aus der Schulpraxis
mit großem Interesse folgten . Die Gründung des Ver¬
eins , der sich die Wahrung der Interessen des Lehrer¬
standes zur Aufgabe macht, erfolgte vor fünf Jahren . Er

zählt fast sämmtliche Lehrer des Bezirks zu seinen Mit¬

gliedern . — Seit mehreren Wochen ziehen hier größere
und kleinere Trupps von israelitischen , aus Rußland ver¬
triebenen Flüchtlingen durch ; meist haben dieselben sich
Paris als Reiseziel ausersehen . Auf dem Bahnhofe wer¬
den sie von hiesigen Glaubensgenossen in Empfang genom¬
men , verpflegt und sodann werter befördert . Die daraus

erwachsenden Kosten werden aus dem Ertrage einer bei
der Metzer israelitischen Gemeinde veranstalteten Kollekte

gedeckt . Die meisten Flüchtlinge , unter denen man oft
ehrwürdige Greise bemerkt , scheinen sich, den abgegriffenen
Anzügen und dem dürftigen Gepäcke nach, durchweg in den

armseligsten Verhältnissen zu befinden . Die Schilderun¬
gen , die sie von der ihnen seitens der russischen Behörden
zu Theil gewordenen brutalen Behandlung entwerfen , sind
geradezu haarsträubend . In Paris hat sich ebenfalls ein
Konnte gebildet , um den dort eintreffenden Israeliten mit

Rath und Thal an die Hand zu gehen . — Dieser Tage
wurde vom hiesigen Landgericht ein Rekrut zu 40 M .

Geldstrafe verurtheilt , weil er am Ziehungstage mit blau -

weiß -rothen Bändern geschmückt in demonstrativer Absicht
in der Stadt herumzog . Die nach dem Kriege hier be¬
liebt gewesenen Demonstrationen mit den französischen
Nationalfarben sind übrigens seit mehreren Jahren sehr
selten geworden , so daß Fälle , wie der oben bezeichnete,
zu den Seltenheiten gehören .

Stuttgart , 25 . Mai . Die Abgeordnetenkammer
wählte heute einstimmig ihren bisherigen Vicepräsidenten ,
Landgerichts -Direktor v . Hohl , zum Präsidenten . Der¬

selbe wird sein Amt freilich zunächst nur für sehr kurze
Zeit führen , da im Herbst eine neue Kammer gewählt
wird . — Auch in der heutigen Sitzung wurde , wie gestern,
eine Interpellation eingebracht : der Abgeordnete der Stadt

Stuttgart , Lautenschlager , fragt , ob die Regierung nicht

geneigt sei , dem nächsten Landtag ein Gesetz »orzulegen ,
wodurch der Stadt Stuttgart eine ihrer Einwohnerzahl
und Bedeutung entsprechende Vertretung in der Kammer

gewährt wird ? Bekanntlich haben außer den 64 Ober¬

amtsbezirken noch 7 sogen , „ gute " Städte je einen Ab¬

geordneten zu wählen . Zu den letzter» gehört Stuttgart
und unsere Residenz mit ihren 117,OM Einwohnern steht

bezüglich der Vertretung in der Kammer auf einer Stufe

nicht blos mit jedem Oberamtsbezirk , die durchschnittlich
etwa 30,000 Einwohner haben , sondern auch mit jeder
der 6 übrigen guten Städte , von denen Ellwangen z . B .
nur zwischen 4000 und 5000 Einw . zählt . Dieses Miß -

verhältniß wird hier schon lange schmerzlich empfunden
und man ist daher auf die Antwort der Regierung sehr

gespannt . — Der Gesetzentwurf betreffend die Farren -

haltung , übet dessen wesentlichen Inhalt ich Ihnen kürz¬
lich schon berichtete , wurde heute nach ziemlich rascher Be -

rathung , in welcher die Vorzüge des Entwurfs von allen
Seiten anerkannt wurden , so ziemlich unverändert ein¬

stimmig angenommen . Es war dies das erste Gesetz, das

Herr v . Hölder vom Ministertisch aus vertrat . Die

Kammer begab sich nach dieser guten That in ihre kurzen

Pfingstferien , um schon am nächsten Dienstag wieder

Sitzung zu halten .

München , 25 . Mai . Der Einzug der Neuvermählten ,
des Prinzen Arnulf von Bayern und der Prinzessin von

Liechtenstein , fand Mittags um 12 Uhr bei - schönstem
Wetter unter lebhafter Theilnahme der Bevölkerung durch
die festlich geschmückten Straßen statt .

Wie das „Amtsblatt " der Erzdiözese München mittheilt ,
hat das Ordinariat des Erzbisthums in Folge besondern
Auftrags des Erzbischofs bezüglich der „sakrilegischen Pon -

tifikalhandlung , welche der altkatholische Bischof Reinkens
in München zu vollziehen beabsichtigt " , bei dem Kultus¬

minister Verwahrung eingelegt .
Nürnberg , 25 . M « . Ueber die hiesige Landes - Jndu -

strie - , Gewerbe - und Kunstausstellung schreibt ei»

Berichterstatter des „ St . - A . für W . " zur allgemeinen Orienti -

rung : Die Ausstellung hat nun bald ihre zweite Woche hinter

sich. Der Besuch derselben war theilweise schon recht lebhaft :

am Himmelfahrts - Fest sollen 20,000 , am letzten Sonntag 30,000

Personen cingetreten sein . Sie unterscheidet sich von der Stuttgarter

vorigen Jahres vor allem durch ihre Größe . Der ihr vorgela¬

gerte Park entbehrt zwar des bunten Blumenteppichs , der dem

Stadtgarten eigen ist , ersetzt aber einigermaßen durch die Weit¬

läufigkeit und Großartigkeit seiner Anlage , seinen saftigen Wiesen¬

grund und die Pracht seiner eben im schönsten Blütheuschmuck

prangenden Kastanien , was ihm an Lieblichkeit und Abwechslung

deS Kolorit - abgeht . Ueber dieses weitgedehnte Areal sind daS

Empfangsgebäude , vier Hauptausstelluugsgebäude und mindestens

20 30 Pavillons zerstreut . Die einheitliche Anordnung und den

zusammenfaffenden Blick , den man auf der Galerie der Stutt¬

garter Gewerbehalle genoß , wird man hier vergebens suchen ,
man bleibt aber dafür auch — selbst bei « größten Andrang
von den Verkehrsstockungen verschont , die in Stuttgart an Tagen
des lebhaftesten Besuches mit in Kauf genommen werden mußten .

Jene znsawmenfüssrnde Anordnung war bei der Masse der ans¬

gestellten Gegenstände ganz unmöglich . Für die quanlirative

Uebeilegenheit der Nürnberger Ausstellung das eine Beispiel , daß

in der Maschinenhalle mindestens 12 Lokomotiven vom cyklopen -

hafien Ungethüm an bis zur zierlichen Rollwagen - Maschine pa -

radiren . Das Baracken - und Pavillonihstem ermöglicht es . je

eine große Gruppe für sich — ungestört durch eine andere —

zu betrachten . Besonders dem Studium der ausgestellten Kunst¬

schätze kommt diese Abgeschiedenheit und räumliche Trennung von

den Gegenständen der Gewerbe und der Industrie zu statten .

Neben dem Kunsttempel befindet sich die in ihrer Art einzige

Ausstellung der bayrischen Verkehrsanstalten und die Schätze der

technischen Hochschule München . Industrie und Gewerbe find in

dem in seinem Aeußern fast Pagodenhaft überladenen Hauptge¬

bäude untergebracht . „ Viele - Gewaltige lebt , doch nichts ist ge¬

waltiger als der Mensch " wäre die richtige Aufschrift für diese

Halle . Eine Unsumme von betäubenden und verwirrenden Ein¬

drücken macht den ersten Besuch in dieser großen Rüstkammer des

Könnens deS 19 . Jahrhunderts zu einem wenig befriedigenden , und wie

in Stuttgart flüchtet man sich gerne aus dieses MeereS verwor¬

renem Gebrause zu den zur Andacht stimmenden Klängen der

Orgel . Und wenn am Schluß des aufreibenden TageS der feier¬

liche Klang der ausgestellten Glocken die widerstrebenden Ein¬

drücke zu einem harmonischen Akkord zusammenfaßt und ausklin¬

gen läßt , und wenn dann vor de » zahlreichen Restaurationen ,

Bierwirthschaften u . s . w . bei feenhafter elektrischer Beleuchtung

und unter den lustigen Klängen einer Militärmusik das heitere

lebhafte Bierleben der Bayern beginnt , an das der Fremde so

leicht sich gewöhnt . dann wähnt man sich zurückversetzt in jene

wundervollen Nächte des Jahres 1881 im Stadtgarten zu Stuttgart .

Oesterreichische Monarchie .
M Wien , 25 . Mai . Es würde zu weit führen , die

Meldungen über die Situation in Egypten im Einzelnen
richtig zu stellen ; lassen Sie mich nur in Bausch und

Bogen versichern , daß diese Situation sich insofern wieder

verschärft hat , als die Westmächte die Ueberzeugung ge¬
wonnen haben , der augenblickliche faule Friede zwischen
dem Khedive und dem Ministerium könne nur der Vor¬

läufer baldiger und stärkerer neuer Verwicklungen sein, und

als sie demgemäß entschlossen sind , ihre Flotten nicht zu¬

rückgehen zu lassen , wohl aber sofort an die übrigen Mächte
mit Vorschlägen zu einer gründlichen und dauernden Pazi -

fikation heranzutreten , mit Vorschlägen — und darin liegt
ein wesentlich beruhigendes Moment — in welchen die Mit¬

wirkung der Pforte einen weiten Raum einnehmen würde .
Was die sich widersprechenden Meldungen über den

Rücktritt des Grafen Brust angeht , so kann ich mit der

größten Bestimmtheit behaupten , daß der Botschafter bereits

demissionirt hat und daß Graf Wimpffen (in Rom ) sein

Nachfolger in Paris sein wird . Als Botschafter nach Rom

geht statt seiner wahrscheinlich der Gesandte in Madrid ,

Graf Ludolph .
Wien , 25 . Mai . Offiziell wird gemeldet : Um die

Krivoscie neuerdings von den im Norden auftauchenden
Insurgenten zu säubern , wurden Streifungen gegen Bje -

lagora vorgenommen , wobei auf Pazua 15 Insurgenten
vertrieben wurden . Inzwischen war aus Cettinje die Mit¬

theilung eingelangt , daß am 21 . Mai Insurgenten aus
der Krivoscie von Ledenite , Ubli , Orahowaz nach Mon¬

tenegro übertraten , woselbst sie entwaffnet und nach Niksic

abgeführt wurden . Auch Zabcaner und Kruzevicaner In¬

surgenten sollen am 22 . Mai nach Montenegro überge¬
treten sein . Nachdem militärischerseits die Bestätigung
noch fehlt , werden die Streifungen fortgesetzt.

Wien , 25 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm daS

Gesetz über die österreichische Gesellschaft des Rothen Kreu¬

zes an und gab die Ermächtigung zur Aufnahme eines

Lottoanlehens von 6 Millionen .
Wien , 25 . Mai . Am 18 . d. M . hat hier die Jahresver¬

sammlung des Deutschen SchulvereinS stattgefunden .

Eine stattliche Zahl von Reich sraths - und Landtags -Abgeord¬

neten und mehr als 700 Delegirte von sämmtlichen Ortsgruppen

waren im großen Saale des Niederösterreichischen Gewerbe¬

vereins erschienen . Der Obmann , Reichsraths - Abgeordneter

vr . Weitlof , bot den aus allen Gauen Oesterreichs versammelten

deutschen Männern herzlichen Willkomm . Mit Geimgthunag gab

Weitlof bekannt , daß der Deutsche Schulverein heute 400 Orts¬

gruppen und 50,000 Mitglieder zählt . Demungeachtet stehe man

erst am Anfänge , nicht am Ziele der Thätigkeit . Um an 's Ziel

zu gelangen , müsse der Verein alle Deutschen in Oesterreich um¬

fassen , gleichviel , welche politischen , socialen , konfessionelle » Mei¬

nungen dieselben hegen . Gegen denjenigen , der Streitfragen

dieser Art in den Berlin hineintragen wollte , werde man nöthi -

genfallS mit Entschiedenheit Vorgehen . Der Verein biete Raum

für jeden Deutschen , welcher es ehrlich mit der deutschen Sache

meine . Weitlof theilte noch mit , daß der Verein sich niemals

durch Mangel an Geldmitteln gezwungen gesehen , an ihn ge¬

stellte Bitten abzuweisen , daß aber auch selten die Einnahmen

hoch über die Ausgaben stiegen . Die Gründung eines Reserve¬

fonds neben dem unantastbaren Stammkapital erscheine daher

dringend nothwendig , umsomehr als die Ausgaben mit jedem

Jahre wüchsen . Deswegen brauche man aber nicht zu verzagen ;

denn waS die deutsche Schule brauche , werde in Deutsch - Oester¬

reich immer zu haben sein . Der Zahlmeister des Vereins ,

vr . Maresch , theilte mit , daß die Einnahmen im Jahr 1881

109,010 fl . (gegen 58,794 fl . im Jahre 1880 ) betrugen . Für

Schulzwecke wurden 61,811 fl . gewidmet , wovon 35,587 fl bis

Jahresschluß zur Auszahlung gelangten , außerdem wurde ein

Haus und ein Baugrund für eine Schule um 4351 fl . erworben .

Der Gründerfonds belief sich mit Jahresschluß auf 61,921 fl . ;

es wurden aus demselben Werthpapiere im Nennwerthe von

61,100 fl . angekauft , welche am 31 . Dezember 1881 einen Knrs -

wcrth von 58,305 fl . darstellten . Außer diesen und den Reali¬

täten weisen die Aktiva noch 114,519 fl . aus . Ein Saldo von

22,895 fl . ist für 1882 frei verfügbar . Der Bedarf für dieses

Jahr dürste sich auf 160,000 fl . belaufen , wovon noch an 50,000 fl .

zu bedecken sind durch Mitgliedervermehruug und neue Einnahmen -

Professor vr . v . KrauS erstattete den Bericht über die Vereias -

thiitigkeit im Norden des Reichs . In Böhmen griff der Verein

in 103 Fällen ein . Es wurden dort 2V Schulen und 21 Kinder¬

gärten errichtet und einer großen Anzahl von Orten Schulbei¬

hilfen gewährt . Einer Anzahl von Lehrern , die an besonders be¬

drängten Punkten wirkten , bewilligte man Gehaltszulagen . Ferner
wurden 9 Mädchen -Industrieschulen eingerichtet . Biblotheken er¬

richtete der Verein in Böhmen 9 . Professor v . Kraus schloß

seinen Bericht mit folgenden Worten : „Der Deutschs Schul -

vcrein bat cs während der ku >zw Zeit seines Bestand s bewiesen ,
daß er jeder unnützen Provokation mit einer gewissen vornehmen

Reserve aus dem Wege zu gehen vermag , und es liegt nichts
vor , das ihn zum Abweichen von dieser Bahn bestimmen könnte .
Aber andererseits weiß er . daß in der ganzen Welt bei allen

Zweigen menschlicher Thätigkeit die Arbeil sich nicht ohne Kraftent -

wicklung bewerkstelligen läßt . Wie im Kreisläufe der Natur die

absolnte Kampflosigkeit Stillstand , Tod bedeutet , so ist selbst die

maßvollste Vertheidigung des eigenen Bodens gegen fremde Ein¬

flüsse , die Wahrung des Rechtes , fick und das Seine dem Volks¬

leben dienstbar zu machen , ein stetig fortgesetztes ehrenvolles

Ringen . Ein geistreicher Sachwalter der Ethik des Kriegshand¬
werks sagt : „ Der Krieg ist ei » Völkerbildner , er bringt nicht

blos die Grenzen der Länder in 's Wanken , er kettet auch de»

Landsmann enger an dm Landsmann , gibt dem Gedankenlose »

eine Ahnung von der unnennbaren Herrlichkeit des Vaterlandes ,
erwärmt das vertrocknete Gemüth mit einem Strahl der Liebe .

"

Was wir heute unternehmen , das ist der heilige Krieg , den wir

mit hundertlausendm wann fühlenden Herzen führen müssen :
der ist auch ein Völkerbildner ; er rüttelt die Vorposten an unfern
Marken auS dem träumerischen Halbschlaf zum Erwachen auf .

Lassen Sie uns schließen mit der Ueberzeugung , daß , so farblos
und nichtpslitisch unser Verein seinen Satzungen gemäß auch

sein mag , er dennoch zur würdigen Fortführung seiner Mission

der Entwicklung des höchsten Affekt - bedarf . Wir verlangen
eine stille , sich nicht in gehässige Aggression umsctzende Leiden¬

schaft , aber diese soll uns eia köstlicher Schatz sein , damit man

dereinst auch uns zu den glückseligen Geschlechtern zählen kann ,
denen eine herbe Nothwendigkcit einen erhabenen Gedanken auf¬

erlegte , der , groß und einfach , allen verständlich , jede andere

Idee der Zeit in seine Dienste zwingt . Ein solcher Gedanke ist

der unserer nationalen Untrennbarkeit . Nur wer ihm dient , der

lebt und steht in seinem Volke ! " Professor Steinwender berich¬

tete über die Thätigkeit der Bereinsleitung im Süden deS Reiches
in Kärnthen . Südsteiermark . Gö >z . Kram , Südtyrol . In Kram

erstreckte sich die Hauptthätigkeit des Vereins auf den Gottschier
Kreis . Unter lebhaftem Beifall gab der Berichterstatter bekannt ,

daß ein deutscher Mann , Herr Johann Stampfl , zur Stiftung

von Stipendien für Gottschee das Kapital von 100,000 fl . spen¬

dete . Professor Steinwenver schloß : „ Der Deutsche Schutver -

vercin hat dm Beweis geliefert , daß Männer , die sich vermöge

ihrer verschiedenen Auffassungen konfessioneller und politischer

Fragen als Gegner betrachtet haben , einmüthig einstehen können

in der Erfüllung der Ehrenpflichten gegen die eigene Nation .

Hoch über den trennenden Fragen des Tages , die dem Wechsel

unterworfen sind je nach Leidenschaft und besserer Einsicht , steht

die Treue gegen das . was unvergänglich und allen Deutschen

gemeinsam ist , das gleiche Blut und die gleiche Sprache und

deutsche Art und Ehre . " (Köln . Z .)

Pcsth , 25 . Mai . Das Unterhaus beendete die General¬
debatte über die Bedeckung des Pazifikatiouskredits .

Niederlande .
Haag , 25 . Mai . Die Direktion der niederländischen

Eisenbahnen wurde von den französischen Bahndirektionen
informirt , daß künftig die Frachtbriefe angeben müßten ,
aus welchem Lande die expedirten Maaren stammen . Diese
Maßregel hat den Zweck , zu verhindern , daß der franzö¬
sisch-belgische Vertrag den holländischen Exporteuren zu
Gute komme. — Die Nachrichten auswärtiger Blätter ,
daß bezüglich eines neuen Handelsvertrags mit Frank¬
reich Verhandlungen angeknüpft seien, sind unbegründet .

Frankreich .
Paris , 25 . Mai . Nach der „Agence Havas " ist die

Meldung der Blätter , die Mächte hätten eine Intervention
der türkischen Armee in Egypten beschlossen, verfrüht . —

In Oran zogen sich die feindlichen Tribus südwestlich
zurück in Folge des Mangels an Lebensmitteln . Bon
Amema soll 150 Kilometer westlich von Figuig sein ;
Sisliman zog sich nach Tafilalet zurück.

Paris , 25 . Mai . Die Deputirtenkammer setzte
heute die erste Berathung des Gesetzentwurfs über die

Ertheilung des höhern Unterrichts durch Private fort .
Der Ausschuß legte eine neue Fassung des Artikels vor ,
welcher die Bedingungen der Prüfung aufstellt , welche be¬

standen werden muß , um ein Zeugniß zur Ertheilung des

höhern Unterrichts zu erlangen . Der Ausschuß beantragt ,
von der Erlangung des Licentiats zur Befähigung des

Lehrers für den Sekundärunterricht abzusehen , weil das
eine zu strenge Anforderung sei. — Fabre (Linke) spricht
gegen den Artikel des Ausschusses , weil derselbe zu will¬

kürlich sei und nicht genügende Bürgschaft für die Be¬

fähigung der Lehrer enthalte . Die Kammer beschließt
jedoch mit 289 gegen 177 Stimmen die Annahme des

neuen Artikels des Ausschusses , nahm die Art . 2 bis 8
des Unterrichtsgesetzes an und vertagte die Fortsetzung der

ersten Berathung bis Samstag .

Italien .
Mailand , 24 . Mai . Heute war eine schöne Vereini¬

gung der schweizerischen Gäste im Foyer des Scala¬

theaters , wo die Mailänder Kolonie das Frühstück anbot .
Die Zahl der Gedecke war 360 . Viele Toaste wurden

ausgebracht und wechselten mit den Produkttonen des

Musikcorps „Principe Amadeo " . Die Begrüßung der

Gäste erfolgte durch den Schweizer Konsul . Bundesrath ;
Schenk brachte ein Hoch der Schweizer Kolonie Mailands .

Nationalrath Cheneviere toastirte auf Italien , Kramer in

Mailand auf alle Mitarbeiter am Gotthard , Bimercatt '

auf die Schweiz , Carteret von Genf auf die Demokratie
und den Fortschritt , BundeSrath Droz auf das Schützen - ,
fest in Lugano , Konsulats sekretär Barrani auf die Stadt ( -
Mailand , Stoppani aus Lugano auf die Freiheit , Roten !

(Wallis ) auf die Gefühle schweizerischer Zusammengehörig - U

keit, Dietler , Direktor der Gotthard -Bahn , auf die Einig - W

keit der Schweiz , Regierungspräsident Haffter von Zürich M

sprach über die Freundschaft , die zwischen den Zürchern M

rnd den Schweizern Mailands besteht . M

Spanien . ,W
Madrid , 25 . Mai . Eine neue Bande von Aufständischen , W

die unweit Barcelona erschienen war , wurde von den

Truppen geschlagen, die mehrere Gefangene machten . Drei LWh -



andere Banden wurden »erfolgt und ergriffen die Flucht
in der Richtung nach der Provinz Gerona . In den Pro¬
vinzen wird von den Karlisten gewühlt.

Großbritannien .
London , 25 . Mai . Unterhaus . Bourke fragt Dille ,

ob er noch versichern könne , daß die von England und
Frankreich vereinbarte Politik betreffs Egyptens die Zu¬
stimmung der Großmächte und der Pforte haben werde ,
ob die Flottenentsendung nach Alexandrien »on den Groß¬
mächten und der Pforte gebilligt worden , ob Frankreich
die Entsendung türkischer Truppen nach Egypten bean¬
standet habe, und aus welchen Gründen ? Dilke antwortete,
er würde gern Bourke's Anfragen als Vertreter der aus¬
wärtigen Politik der vorigen Regierung völlig beantworten ;
aber die Beantwortung der zweiten und dritten Frage sei
mit dem Staatsinteresse unverträglich. Betreffs der ersten
Frage erkläre er : beide Regierungen fahren fort , zu
glauben, die von ihnen für zukünftige Eventualitäten Ver¬
einbarte Politik werde die Zustimmung der Großmächte
und der Pforte erhalten . Gladstone antwortet Northcote,
er werde beantragen , daß sich das Haus morgen bis
Donnerstag vertage. Parnell setzt die Debatte über die
Zwangsbill fort ; er führt aus , Dillon 's gestrige Rede
sei mißverstanden worden. — Im weiteren Verlauf der
Sitzung sagte Parnell, es war nicht Dillon 's Absicht , die
Anwendung illegaler Gewalt bis zur definitiven Regelung
der Bodenfrage zu empfehlen ; Parnell betrachtet die Re¬
gelung der Pachtrückstands-Frage im Interesse des Friedens
Irlands für wichtig und glaubt , die Regierung werde
nicht dabei stehen bleiben ; weiter befürchtet er, die Zwangs¬
bill werde den geheimen Gesellschaften in die Hände
arbeiten, und beschwört die Regierung, von der Zwangs¬
bill noch abzustehen und so die Thüre der Versöhnung
gegen die große Masse des irischenVolksnicht zu verschließen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 24 . Mai . Das Blatt „Nya dagligt alle-

handa " veröffentlicht folgendes Programm für die bevor¬
stehende Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten .

Dienstag , den 6. Juni : Kirchliche Ceremvnie in der
Schloßkapelle. Am selben Tage geben der König und die
Königin großes Diner .

Mittwoch, den 12. Juni : Mittags um 2 Uhr empfangen
die Majestäten die Deputation , welche vom Reichstage
dazu ausersehen ist , die Glückwünsche desselben vorzutra¬
gen . Die übrigen Deputationen , welche den Majestäten
ihre Glückwünsche darzubringen beabsichtigen , müssen sich
vorher durch ihre resp . Wortführenden im Reichsmarschall-
Amt anmelden , um hier zu erfahren , zu welcher Zeit an
besagtem Tage sie Vortritt erhalten können .

Donnerstag, den 8 . Juni : Galacour für den Hof und
das diplomatische Corps ; Diner bei dem Kronprrnzlichen
Paar .

Freitag , den 9. Juni : Ball im Schloß zu Stockholm
bei den Majestäten.

Samstag , den 10. Juni . Große Promenade zu Wagen
und Pferd nach dem Thiergarten .

Rußland .
Riga , 26. Mai . (Tel .) Gestern ist hier in der Mos¬

kauvorstadt in der Parquetfabrik von Schiers Feuer aus¬
gebrochen . Durch den Brand wurden über 40 Häuser
im Werthe vom 300,000 Rubel eingeäschert . Die meisten
russischen Assekuranzen sind hieran betheiligt.

Egypten .
Paris , 25 . Mai. Man glaubt in amtlichen Kreisen ,

daß eine türkische Einmischung nicht mehr zu vermeiden
sei , da Arabi Pascha gewillt ist , Widerstand zu leisten,
und die Mächte mit Einschluß Englands der Ansicht sind,
die westmächtliche Einmischung dürfe nicht über den Schutz
der Europäer hinausgehen.

Laudon, 25 . Mai . Die „Times " erfährt , daß der
ernste Charakter , welchen die egyptische Krisis angenom¬
men hat , die Aufmerksamkeit Englands und Frankreichs
im höchsten Grade beschäftigt und unverzüglich eine wich¬
tige Entscheidung erwartet werden darf.

Konstantinoprl, 25 . Mai . Das Gerücht , daß Corti
beim Diner dem Sultan wichtige Vorschläge betreffs Egyp¬
tens gemacht habe , wird als unrichtig betrachtet. Italien
wird nicht getrennt von Deutschland, Oesterreich - Ungarn
und Rußland Vorgehen.

Paris , 25 . Mai . Dem „Temps " wird aus Kairo
gemeldet : Das dortige Ministerium begünstige die mili¬
tärischen Vorbereitungen. Die Vakufs stellten Arabi Bey
300,000 Pfd. Stil , zur Verfügung. Die Arbeiterkorpora¬
tionen seien für militärische Arbeiten requirirt. Man be¬
spreche wieder die Absetzung des Khedive . Beim Ministe¬
rium lief eine Depesche ein , wonach die türkische Inter¬
vention unverzüglich bevorstehe . Freycinet unterhält einen
Depeschenwechsel mit den auswärtigen Mächten behufs
Feststellung des Modus dieser Intervention.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Mai . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 14 van heute enthält 1 . folgendes Gesetz vom 24.
d . M . : die Erbauung einer Eisenbahn von Freiburg durch das
Höllenthal nach Neustadt betr.

Art . 1. Unter der Bedingung , daß 1) der Staatsbahn - Ver¬
waltung das für die Anlage der Bahn sammt Zugehörden er¬
forderliche Gelände durch die Interessenten unentgeltlich zu Eigen¬
thum gestellt und zu den Baukosten ein baarer Beitrag von
200,060 M . geleistet wird ; 2) die Stadtgemeinden Freiburg und
Neustadt auf jeglichen Kostenersatz für Vorarbeiten zum Zweck
der Erbauung einer Höllenthal-Bahn gegenüber der Staatsver¬
waltung verzichten » soll auf Staatskosten eine Eisenbahn von
Freiburg durch das Höllenthal nach Neustadt gebaut werden.

Art . 2 . Die Bahn soll einspurig und »ach den für Eisenbahnen
untergeordneter Bedeutung gütigen Normen hergestellt werden.
Sie soll eine Spurweite von 1,435 Meter erhalten und auf den

Strecken, wo die Gefällverhältnifle dies erfordern, für den Zahn¬
rad-Betrieb eingerichtet werden .

Art . 3- Mit dem Bau der Bahn soll begonnen werden , sobald
die Erfüllung der in Art . 1 vorgesehenen Bedingungen seitens der
Betheiligten sicher gestellt ist. Erfolgt eine solche Sicherstellung
nicht vor Ablauf des Jahres 1883 , so ist die Wirksamkeit dieeSs
Gesetzes erloschen.

Art . 4 . Das Ministerium der Finanzen ist mit dem weiteren
Vollzug beauftragt .

II . Eine Bekanntmachung deS Großh . Ministe¬
riums des Innern : den Vollzug deS Reichsgesetzes vom
23 . Juni 1880 über die Abwehr und Unterdrückung » on Vieh¬
seuchen betr.

Mullheim , 24 . Mai . Gestern Abend 4 Uhr sind Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog Friedrich und die Groß -
herzogin Luise mit Gefolge hier cingetroffen und am Bahn¬
hof von den Herren Oberamtmann Jung und Bürgermeister
Weis ehrfurchtsvoll empfangen und begrüßt worden. Nachdem
Seine Königliche Hoheit in gewohnter Huld und Freundlichkeit
die Begrüßung erwidert , wurde ohne weiteren Aufenthalt im
eigenen von Karlsruhe hierher verbrachten Wagen die Reise nach
dem Endziel Badenweiler fortgesetzt . Wiewohl die Kunde von
diesem frohen Ereigniß nur kurz zuvor hier eingetroffen war , sah
man doch alle Straßen beflaggt , als ob man der Freude habe
Ausdruck geben wollen , unseren geliebten und allverehrten Lan¬
desfürsten nach glücklich überstandener schwerer Krankheit in
unserer nächsten Nähe zu wissen und sich der frohen Hoffnung
hingeben zu dürfen , daß cs uns vergönnt sein werde , in Bälde
die Gesundheit deS erhabenen und uns so unendlich theueren
Kurgastes vollkommen befestigt zu sehen , auf daß das so theuere
Leben seinem Land und Volke noch recht lange erhalten bleibe .
(Br . Zlg,)

x Aus Bade «, 25 . Mai . Kehl . Das „Reichs-Gesetzblatt"
publizirt folgende Kaiserliche Verordnung vom 9 . Mai : Die
Ortschaften Stadt Kehl (Nr . 687 der Klaffeneintheilung vom
3. August 1878) , Dorf Kehl und Sundhcim gehören vom 1.
April 1882 ab der zweiten Servisklaffc an.

Karlsruhe , 26 . Mai . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 28. MaibiS mit 4. Juni . a. Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 28. Mai . X Vorst ,
außer Ab . 2 . Gastspiel der Großh . bad . und K . K . österr.
Hof- und Kammersängerin Frl . Bianchi aus Wien : „Undine" .
— Montag , 29 . Mai . 74. Ab . -Vorst. : „ Carmen "

. — Dienstag ,
30. Mai . 73 . Ab .-Vorst. : „Die Jungfrau von Orleans " . —
Mittwoch, 31 . Mai - XI. Vorst, außer Ab . : 3. Gastspiel der
Großh . bad . und K. K . österr . Hof- und Kammersängerin Frl .
Bianchi aus Wien : „Die Hochzeitdcs Figaro " . — Donner¬
stag , 1. Juni . 76. Ab .- Vorst. : „ Gräfin Lea ". — Freitag , 2 . Juni .
75. Ab .-Vorst. : „Ultimo ". — Sonntag , 4 . Juni . XII . Vorst ,
außer Ab . : 4. Gastspiel der Großh . bad . uud K . K . österr.
Hof- und Kammersängerin Frl . Bianchi auS Wien : „Martha
oder der Markt von Richmond ".

Vormerkungen zum IV. Gastspiel der Großh . bad. und K . K .
österr. Hof- und Kammersängerin Frl . Bianchi werden von

Großh . Hoftheater-Verwaltung von Montag den 29. Mai , Vor¬
mittags 8 Uhr an, angenommen.

Neueste Telegramme .
Luzern, 25 . Mai . (Privattelegr . der „Karlsruher Ztg." .)

Nach Lugano kam der lange Monte-Cenere -Tunnel , dessen
Durchfahrt diesmal keine Belästigung brachte . Bald
erglänzten im Sonnenlichte die Kastelle Bellinzonas , in
dessen Restauration die Gotthard-Bahn den Festgästen ein
Diner bereitet hatte ; freundliche junge Mädchen überreich¬
ten hier jedem Gaste ein Blumensträußchen . Nach dem
Gotthard - Tunnel , dessen Durchfahrt in 20'/, Minuten
erfolgte , wurden in Göschenen wieder von der Gotthard-
Bahn Erfrischungen geboten. Die Herabfahrt über die
Wasener Steige zeigte noch besser als die Auffahrt , die
verschiedenen Stellen der interessanten Anlage. An allen
Stationen befanden sich große Massen Menschen , die
freudig die Festzügler begrüßten ; Böllerschüsse hallten in
den Thälern wider.

Um 7 ' / « Uhr kam der Festzug an seinem Endpunkte
Luzern an.

So ist nun diese völkerverbindende Straße nach Italien ,
die uns in 16 Stunden nach Mailand führt , vollendet;
möge sie ein Band des Friedens und der Freundschaft
zwischen Deutschland , der Schweiz und Italien sein !

Zum Schluffe wolle es Ihrem Berichterstatter erlaubt
sein, den lebhaftesten Dank auszusprechen für den Schutz,
die Unterstützung und freundliche Auskunft , welche ihm
das landsmännische Wohlwollen der Vertreter Badens
bei diesem internationalen Feste zu Theil werden ließ .

Kairo , 25 . Mai . Das „Reuter'sche Bureau" meldet:
Die diplomatischen Agenten Englands und Frankreichs
überreichten dem Conseilpräsidenten Mahmud Barudi
Pascha ein Ultimatum , welches folgende Bedingungen
enthält : 1 ) Arabi Bey provisorisch unter Entziehung
seiner Besoldungen und sonstigen Einkünfte aus Egypten
zu entfernen ; 2) Ali Fehmy Pascha und Abdallah Pascha
ebenfalls unter Entziehung ihrer Besoldungen und son¬
stigen Einkünfte in' s Innere des Landes zu interniren ;
3) die Demission des gegenwärtigen Ministeriums . Das
Ultimatum erklärt ferner, daß , wenn es nöthig sein sollte,
England und Frankreich auf Erfüllung dieser Bedingungen
mittelst einer Intervention dringen würden. England und
Frankreich beabsichtigen nichts weiter als die Aufrechter¬
haltung des Status guo in Egypten und die Wiederher¬
stellung der Autorität des Khedive, welche ihm gehört und
ohne welche der 8tatus guc» bedroht ist. Da die Inter¬
vention keinen strafenden Charakter haben soll, so werden
die Mächte die allgemeine Amnestie aufrecht erhalten und
darüber wachen, daß dieselbe strengstens beobachtet werde.

Wetterkarte vom 26 . Mai, Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichne»
den auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm.
L Aberdeen. S Haparaada. Iv Leipzig . Sk Neufahrmaffer 'I Lrieji.LI Berlin. Hamburg . MrMxchmvre. x Paris . V wie ».kr Brest . Sä Helder . Memel . i»t Petersburg .

ivreSlau I Il« ci'L-r . brr Münster . s Swtnemünd «,
Tori. L Sopenhagm. NL München . St Stockholm.

er. ELristiunsund . Lr «ariSrud«. 8 Nizza . Sr Sylt .
O Bckxckt. - rWoSig. (H Hslbdcdeckt. s Heft«", o Wolkenlos. » Stegen . Nebel » Schrie; "

H Hage *. - r- Gewitter . — » S^ Axrcher Wind. Mäßiger L8ind. -—« Starrer Sind .
Stürmisch . -E 'bkirm. —«M, Orkan . — 5 — fehlt telegr. Angabe.
Ueberficht der Witterung . In Folge der Luftdruck-Zunahme über Cen¬

traleuropa sind die nach Nordwest gerichteten Gradienten größer und daher süd¬
westliche Winde über West - Mitteleuropa entschieden vorherrschend geworden,
welche in den Küstengebieten vielfach frisch , im Binnenlande meist nur schwach
auftreten- Ueber Centraleuropa ist das Wetter ziemlich heiter , im Norden warm,während im Süden nahezu normale Temperaturverbältniffe herrschen. In Deutsch¬
land fanden gestern fast allenthalben Niederschläge, in den östlichen und westlichen
Grenzgebieten auch Gewitter statt. (Deutsche Seewarte .)
Karl - rnhe.
Mai

Barom- Thermo « ,
in 0 .

Absolut «
Feucht .
m mm

Relative
Feuchtig¬
keit in »/,

» ind. Himmel. » emerku » .

25 . Nach» »Uhr 749 .7 fi-14.2 10.71 88 SW , bedeckt Rege»
26 . Mrgr . 7 »hr 752 .4 -i- 13 .8

-s- 21.8

1015 86 SW » - (Reg . 2 .1 w» i. d .
letzten 24St «»den)

„ Ritz, . » Uhr 751.0 10.94 56 SW » sehr bew . —

Witterungsausfichteu für Samstag den S7 . Mai :
Keine wesentliche Aenderung .

Meteorologische Zentralstation Karlsruhe .

Kursberichte
vom 26. Mai 1882.

Staat - papiere .
D . Reichs -Anl . 101 .93
Preuß . ConsolS 101 .93
4*7« Bayern i. M . 101 .93
l ' /. Badcni . Mark 101 .56
4°/° , i. Guld .100.43
Oest. Papierrente

(Mai - Nsvb.) 64.93
Oesterr. Goldrente 80 ' «

„ Silberr . 6577
4°/l,Ungar . Goldr. 75'/«
Ruff. Oblig . 1877

„ Orientanleihü . Km .

85° ,

S6 °/.

287' /,
98 '/-

Bauke«.
Kreditaktien
Wien.Bankverein
Deut . Effekt.- u . 1

Bank - 134.37
Darmstädter Bank 161 ' /«
Meinmg. Kreditb . 96
BaslerBankver. 147.50
Disconto-Comm . 210 62

Bahnaktieu.
Buschtihrader 146 °/.
staatsbahn 282' «
Galizier 270' /«
Nordwestbahn 178
Lombarden 124

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101.12
3 '/. „ „ (alte) 57.18
3°/. O . F . -St .-B . 76 ' /,

Loose Wechsel
nno Sorte «.

Oest. Lovse 1860 122°/,
Wechsel «. Amst. 169.50

Land. 20.45
Paris 81 .21

. Wien 170.70
Napoleonsd'er 16.26

Nachbsrse .
Kreditaktien 288°/,
Staatsbahn 282' /«
Lombarden 124
Tendenz: besser.

^ ^ Berlin .
Oest. Kredilakt . 579'/-

„ Staatsbahn 566 ' /-
Lombarden 247
DiSco .- Comman . 211 .20
Laurahütte 113 ' /,Dortmunder —
Rechte Oderufer 179.10

Tendenz : — .

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5 ' /» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

840.20
58.60

Tendenz : träge .

116.55
703 —

90-20

Verantwortlicher Redakteur:
I . B. : Hemr. Knittel in Karlsruhe.

a " 0e ;» o . Ll -klM , 26 . MM »MrgS . 3.33 m, gestiegen 3 VW.

Karlsruher Etaudesbuch - Auszüge .
Eheschließung . 25. Mai . Edd . Beringcrvon Niederrimsingen , Güterexpeditor in Jagstfeld .mit Franzlska Schumann von hier .

B . : Kaufmann Wolfmüller. — 25 . Mai . Wil¬
helm, 11 . 3 M . 1T . , V . : Steinhauer Sprenger ,

Freiburg , 23. Mai .
wirth , 44 I .

Ferd. Trescher, Kranz -

Großh . Hoftheater .
Sonntag , 28. Mai . 10. Vorstellung außer

Abonnement . Zweite - Gastspiel der Großh . bad.und K- K. österr. Hof - und Kammersängerin Frl .Bianchi aus Wien . Undine , romantische Zauber¬
oper in 4 Aufzügen . Nach Fouque'S Erzählung
rei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Un¬

dine : Frl . Bianchi als Gast. Anfang 6 Uhr

Carmen , Over m 4 Akten von H . Meilhac und
L . Hakvy . Musik von Georges Bizet . Anfang6 Uhr .



Hauptgewinne i. W. v. 60000 M.
3 « « « « , 15 « « « , 1S « V« , 3 2 1« « vv ,

5 2 5 « v « »älc. «io .

!V . l,ott6n
'
i6 VON Kaäon - Lallon .

Llasscn, IVMGew . Gesammtwerth 55Ü40ÜMark.
TN/iank ! zur 1. Claffe ,

Original Voll - Loose für alle
Clanen gültig 10 Mark.

ZlvIiillA , Generaldebit in Wadeu -Baden

O .ISS . r .

7 .
Ziehung
Junt

(2S3)

Kaiserlich Deutsche Post .

üambllrK - ^ Ml 'lkMtMe kaek6Lkadr 't- ^ i:t!tzü- 668eH86dLtt .

Direkte Post-Dainpfschifffahrt
H amb « rg - New - Äork .

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens von Hamburg .

» 1,1 » 28 . Llsi . « i> s «p »>» »I» 7. ckuvi. Ai16»n « t» 16. ^uoi .
HVIe-I » » ck 3l . Lisi . V »n6 » II» 11- ckuni. » «i-cker 2l . ckani.
Üvlivml » 4. 3uni . 14. 3n»i. Plinbrln 25. -lnni .

von Havre jeden Sonnabend . resp . jedeu Dienstag .
J .728 . 11 . A ^

am 7. «nd SL . jede » Monats von Hambnrg
nach §t ffdomss , Vsooruela , kn»rto Kies , llaxtj , Vnro^ro, 8rd»»illo, V» loo und Vostküsts Lmsriüro,

Hamburg - Westindier»,
am 7. «nd SL . jede » Monats von Hambnrg

« inela , kn»rto Kies , llaxtj , Vnro^ro, 8rd»»illo, V» loo und V

Hamburg-Hayti -Mexieo ,
am 27 . jede « Monates von Hambnrg.. . jede « - . . . .

nach 0-lp Saxtl , Kooairs» , kort an krlnos, Vera Vrur, lawpicv und kroxrsio.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Um Mlel -'8 kn RaiLvur -F .
Admiralitätsstraße Nr . 33,34 (Telegramm-Adresse : Hamburg ) ,

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Rcckow — Rabus L Stall — Mich. Wirschmg —

Gebr. Bielefeld — Gimdlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmauu in Kehl und Straß¬
burg und lU. Sein »««»» «d 8 « r»i» in Hirschstraße 29.

IV1 « » ir « etL « ii

^ kerLOppeodekmer

Dkr- «. DkMs-Filbrik
Straßburg i. E .

erhielten von Seiten des Königl. Mi¬
nisteriums für Handel u . Gewerbe die

Staatsmedaille in Silber
für gewerbliche Leistungen . O .235 .

Zu miethen
ev . zu kaufe « gesucht wird ein in
Karlsruhe oder einer demselben nahen
Bahnstation gelegenes kleines Hans
(sechs bis acht Wohnräumlichkeiten) . So¬
fort beziehbar « Wohnnua würde
den Vorzug erhalte » . Offerten mit
möglichst genauer Angabe beliebe man
8nl> Cdiffre 416578 » an Haasen -
steiu Lt Vogler . Karlsruhe , zu
richten . O .210 . 2 .

zkkLtken -Oalliro . ^ ü
O . 76 . 2 . Die Villa „ «ollanäl»" , in

schöner und gesunder Lage , mit Wohn¬
haus , Garte «, Parkanlage , Pavil¬
lon , Stallung und Remise , ist sehr
billig aus freier Hand zu verkaufe « .
Näheres ertheilt die Gitter -Agentur von

25 Sophienstraße 25 .

NriZu » « n » » .
O ns Eröffnung
_ am Pfingstsonntag den 28 . Mai d. I .

Mesenltzalbahn-GesellschM .
Wir laden hiemit ergebenst die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft zu der

Ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch den 31 . Mai , Vormittags 11 Uhr . in den Gasthof zum
Hirsch dahier ein , auf Grund nachstehender Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion.
2. „ der Jahresrechnung und des Berichts der Revisoren,
3. „ des Entwurfs einer Vereinbarung mit der Großh . Flußban -

verwaltung über die Instandhaltung der uns obliegenden Ufer- und
, Dammbauten ,

4. Ersatzwahl für zwei austretende Mitglieder des Berwaltungsrathes .
5. Wahl der Rechnungsrevisoren Pro 1882,83 .

Lörrach , den 2 . Mai 1882 . Der Berwaltnngsrath .

— < ^« nvvr8 » ti « n8li » u8

^ üngstsourrtax ; cksrr 28 . Ickni , Kaobvaittag » 3 — 5 Ullr :

H-bsnAs 8 HUr :

6skv88e8 Ovoevrt üoMLMevim 6ulvre !Mtzl '8.
OrMantv kvleuekiung liest Oonvepstationskausss.
Die neuen 8Lls verstell kestlieb äeoorirt nnä brillant belencbtet stew

kadlikum onm Lssueke seöllnet.- N .600 .
Llorrtsg üsn 2S . Hai , Hktodnaittags 3 Nbr :

SGKEGpt ÄGZ ZtZ ÄtMSklGW SVI ?GI ?EKlG8tGIkZ °
8 Nkr :

vnst

W83888 LDkkLl-KIlWst?
äes Ltstät . Our - Orekiesters uiiä einer Nilitär -OLpeUe .

Lebensvedürmißverein Karlsruhe.
M .975 . 5 . Wir empfehlen reingehaltene Markgräfler Weine aus

den Kellern des Herrn vr . Adolph Blankenhorn in Müllheim :
1870r Edelwein per Flasche excl . Glas ^ 1 . 30 A
1874r „ „ „ ,, „ „ . 90 „
1878r „ „ ,, „ ,, „ . 75 „
per Liter 1 . 45 , 1 .— u . 85 in Fäßchen von 80 Liter an ;

fkkNök!
1878r Wachenheimer (Pfälzer)

per Flasche ^ 1 .05 per Liter 1 .25.

Lvolbsll Ksppensu .
Station der Heidetberg - Zagkfel - er Eisenbahn.

Bad -Gröffnung 28 . Mai.
Prospekte und Auskunft ertheilt bereitwillgst

H . Reichardt , Gastwirth
O .234. 1. zur Saline .

K .987 . 8. Mr Auswanderer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Antwerpen , Wremen , Hamburg . Havre . Liverpool
und Motlerdam

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich . Wirschmg in Mannheim

ulld dessen Herren Bezirksaqentca : Karl Däschner in Karlsruhe ,
M Hofheinz in Spöck , L . Hüggle in Eggenftcin .

Freiburg i . B ., Baden
Erlaube mir hiermit mein mit allem Comfort neu errichtetes

Late - Restaurant ; ,
Vsrllvrstrasse , vis 2 vis lleru üllsegsrlvn ,

dem tit . reisenden Publikum zu empfehlen .
Feine in- und ausländische Weine . Npstaurmioo L la c!»rto zu jeder

Tageszeit , bayrisch Bier vom Faß verzapft , Lose , ikillalüs , starten.
Achtungsvoll !

O 2331 . Mrx Thqmann.

HeilOsMtrllg .
Ein streng solider Herr , Theilhaber

eines Fabrikgeschäfts , in den 30iger
Fahren , sucht wegen Mangel an ge¬
eigneten Damenbekanntschaften sich auf
diesem Wege eine Lebensgefährtin im
Alter von 23 bis 32 Jahren , von an¬
genehmem Aeußern und mit Vermögen.

Ernstgemeinte Anträge werden unter
Chiffre 2166 Postfach 825 Basel
erbeten . O .216 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Sonkursverfahrea.

O .237 . Civ .-Nr . 11,296. Karls -
ruh e . Ueber das Vermögen des Schuh¬
machermeistersFridolinRümmele von
Karlsruhe wird, da derselbe seine Zah¬
lungsunfähigkeit angezeigt hat , heute
am 25 . Mai 1882 , Vormittags 9
Ahr , das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter H . Feederle von
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforberungen sind bis zum
30 . Juni 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
iu s 120 der Konkursordnung bezeich -
ueten Gegenstände auf

Freitag den 23 . Juni 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch den 12 . Juli 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . Juni 1882
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25. Mai 1882.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Oser .
Dies brrngt zur öffentlichen Kenntnrß :

Frank , Gerichtsschreiber.
N .593. Nr . 10,760. Fr ei bürg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der HandelsgesellschaftB irn -
bacher , Kunz <d Cie. in Freiburg mit
Zweigniederlassung in Karlsruhe ist zur
Prüfung der nachträglich angeweldeten
Forderungen der Kaiserlichen Steuer¬
kaffe H zu Straßburg i. E . Termin auf

Samstag , den 10. Juni 1882 ,
Vormittags 9 Uhr

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
anberaumt .

Freiburg , den 24. Mai 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Bermiigkusadsonoerung .
N .599 . Nr . 6274. Konstanz . Die

Ehefrau des Johann Georg Jäger ,
Antonie, gcb . Breinlinger von Livtingcn.
vertreten durch Rechtsanwalt Konzet

in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf

Dienstag deu 11 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenutnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24. Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .
Erbeinweislmg .

N .519 . 1 . Nr . 5749 . Billinge ».
Großh . Amtsgericht Billingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Fabrikarbeiter Salomon Dietlinger
in Schönenbach hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Äcrlassenfchaft
seiner verstorbenenEhefrau Helene , geh .
Kimmich , gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben, wenn nicht binnen
einem Monat Einsprache erhoben wird.

Billiugen, den 15 . Mai 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Grsßh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Pe rm . Bekauntruacyrruge«.
Steinbruch -Verpachtung.

O .230 . 1. Nr . 570 . Die BezirkS -
forstei Offenburg verpachtet die Be¬
nutzung des neueröffneten Sandstein -
bruchs im Domänenwalddistrikt Brand¬
eck beim obern SchulhauS in Durbach
auf 6 Jahre an den Meistbietenden am
Samstag den 3 . Juni d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , an Ort und Stelle .
Domänenwaldhüter Geiger in Dur¬
bach zeigt den Steinbruch auf Verlan¬
gen vor. Die Pachtbedingungen können
bei d er Bezirkssorsteieingesehen werden .

Nutzholzversteigerung.
0 . 157. 2 . Nr . 439 . Großh . Bezirks¬

forstei Kirchzarten versteigert aus
Hinterzartcner Domänenwaldunaen
( Ebhnst. Freibnrg ) mit Borgfrist oder
Rabatt

Dienstag den 30 . Mai d. I . ,
Morgens 11 Uhr , in der Waldhütte
auf dem Rufenhof in Hinterzarten fol¬
gendes Fichtennutzholz :

72 Stämme 1 . Klaffe, 66 dto . H . u.
HI. Klaffe, 37 Spaltklötzc. 338 Säg - ,
507 Lattenklötze , 265 Gerüststanaen,
7 Ster Spaltholz und 62 Ster Reb-
steckeurollen .

Das Holz lagert größtentheils im
Großherrschaftswald an guter Abfnhr-
straße.

Holzversteigerung.
O . 165. 2 . Nr . 255 . Durch Großh .

Bezirksforstei St . Blasien werden aus
den Domänenwaldungen Lehenkopf ,
Kohlwald , Zipfelwald n. Laag -
Halde folgende Hölzer mit Borgfrist
bis 1. Januar k. I . versteigert,

Mittwoch den 31 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zu St . Blasien :
395 Ster buchenes und 1302 Ster tan-
nenes Scheitholz , 601 Ster buchenes
und 1711 Ster tannenes Prügelhslz ,
sowie 41 Ster fichtene Rollen (s. g .
Papierholz ) .

O .226 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit diesseitiger Bekanntmachung
vom 9 . Mai l . I . auf 1 . Juni l . I .
gekündigten Tarife und Frachtsätze für
den italienisch schweizerisch-südbadischen
Güterverkehr bleiben noch bis Ende
Juli l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1882 .
—, General -Direktion.

O .227 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die in unserer Bekanntmachung vom

29 . April d . I . auf den 1 . Juni l> I .
angekündigte Einführung der neuen
Hefte VI 0 . (erste und zweite Abthei¬
lung) der belgisch südwestdeutschen Gü¬
tertarife findet erst zum 1 . Juli l . I .
statt. Bis dahin bleiben die gegen¬
wärtig in Geltung stehenden Tarifhefte
in Anwendung.

Karlsruhe , den 25. Mai 1882 .
General -Direktion. _

O .238 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die mit unserer Bekanntmachung vom
15 . l . M . auf 1 . Juni l . I . publizirten
Tarife für den Güterverkehr zwischen
Deutschland und Italien via Gotthard ,
welche nunmehr durch Vermittelung der
diesseitigen Stationen zu beziehen sind »
können nach neuester Sachlage bis auf
Weiteres weder für Sendungen in der
Richtung aus noch in der Richtung
nach Italien direkt angewcndet werden;
es wird daher für beide Richtungen
Umkartirung der Sendungen in Chiaff»
eintrcten, wobei auf den Strecken nörd¬
lich von Chiasso die für dieselben in
den Gotthard -Tarifen enthaltenen Be¬
stimmungen und Taxen Anwendung
finden. Für die Berechnung der Taxen
südlich von Chiasso kann indessen keine
Garantie übernommen werden» da die
italienischen Verwaltungen sich nach¬
träglich Vorbehalten haben , noch Aen-
derungen in den betreffenden Taxen
eintrcten zu lassen . Mit Rücksicht hier¬
auf bleiben die Tarife für den deutsch¬
italienischen Güterverkehr vi» Brenner
vorerst ohne Beschränkungnoch bis Ende
Juli l . Z . in Geltung .

Zu den Sendungen nach Italien , via
Gotthard können die z . Z . im Gebrauche
befindlichen Frachtbrief - Formulare m
deutscher und italienischer Sprache ver¬
wendet werden : doch ist darauf vorzu¬
schreiben , ob Beförderung via „Gott¬
hard " oder „Brenner " stattfinden soll .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1882 .
General -Direktion.

O .239 . Karlsruhe .

Beanntmachung.
Bei Großh . Obereinnehmerei Ach er «

ist eine erste Gehilfen» bczw . Buchhal¬
tersstelle in Erledigung gekommen und
soll alsbald wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse binnen 8
Tagen hier zu melden.

Karlsruhe , den 23. Mai 1882 .
Steuer -Direktion.

Glöckner .
"

O .214 .
'

Karlsruhe
" ——

Bersteigerungs - An-
MMN kündigung.

Das dem ff Valentin
MagnuS Bethäuser , Pens . Brief¬
träger von hier , und dessen Kinder »
zugehörige:

m der Durlacherstraße dahier unter
Nr . 44 , einerseits neben Leichen¬
träger Karl Bernhard , anderseits
neben Bäcker Johann Fazler gele¬
gene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitenaebäude und der sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde,

taxirt zu . . . 9,500 ^
wird der Untheilbarkeit wegen am

Freitag dem 16 . Juni l . I . ,
Nachmittags Uhr ,

im Kommissionszimmer des RathhauseS
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 20. Mai 1882 .
Großh . Notar

_ Otff _
N .591 . 1 . Nr . 6428 . Villingen .

Bei diesseitigem Amtsgericht ist die
Stelle eines Gerichtsschreibereigehilfen
auf 1 . Juli d . I . zu besetzen. Gehalt
1050 Mark und Accidentien .

Bewerber « ollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden.

Vilungen , den 24. Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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